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Kleine Mittheilungen
Eine Entkührungl In Smyrna hatte in den letzten

Wintermonaten ein österreichisches Orchester welches in den
verschiedenen Cafss Chantanis spielte großen Erfolg Der
Dirigent desselben war ein Oesterreicher Johann Nnger
Musiklehrer dessen Sohn und Tochter im Orchester die Haupt

strumente spielten Eine der vier Töchter die Lljähr Anna
beaaun ein Liebesverhältnis mit wm Kassierer der Kremer schen
Bierhslle in Smhrva Simon Bondi welcher beim Vater um
die Hand derselben anhielt Der Vater konnte seine Einwillig
M nicht versagen wollte jedoch die Hochzeit aufgeschoben
wip en er wollte nämlich feine Tochter welche die vielgefeierte
Primageigerin seines Orchesters war so lange als möglich bei
sich behalten Dieser Aufschub aber behagte jedoch den
Liebenden wenig und als der Vater sich ihren Bitten weiter

willfährig zeigte verschwand das Pärchen plötzlich am ll
Februar d I In Folge der Anzeige des Vaters beim öster
Aichischen Consnlate forschten die türkischen Behörden nach den
Flüchtigen und fanden sie auch nach zwei Tagen in einem
Hotel wo sie sich verborgen schalten hatten Zohann Unger
sah nun ein daß es kein anderes Mittel gäbe als die beiden
Liebenden zu vereinen und die Hochzeit fand nun auch ord
nungsgemäß statt Allein nun ließ die österreichische Behörde
den Bondi verhaften und wegen Entführung des minorennen
Mädchens vor Gericht stellen Der zu dieser Verhandlung
delegirte Triester Gerichtshof sprach den Angeklagten jedoch
mit der Begründung frei daß der väterliche Consens zur Hei
mth vorhanden gewesen sei von einer Entführung daher leine
Rede sein könne MMMRK YMsiM

lEin dreister Schwindels Rasiren überflüssig
unter dieser Ueberschrift erschien in der letzten Zeit in mehreren
deutschen illustrirten Wochenschriften ein Inserat in welchem
gegen Einsendung von 20 Psg ein Mittel versprochen wird
durch dessen Anwendung für Jedermann die Hilfe eines Ra
seurs überflüssig wird Auch in Wien haben sich wie dortige
Blätter melden mehrere Männer gefunden welche in der Hoff
nung das Rasiren auf immer los zu werden unter der in dem
Inserate bezeichneten Adresse L Nr 100 Berlin die
zwanzig Pfennige einsendeten und um Bekanntgabe des Mittels
ersuchten Sie erhielten sammt nnd sonders wie dem Brl
Tgl einer der Reingefallenen klagt hektographirte Zu
schriften folgenden Inhaltes Das Mittel ist ein ganz ein
faches Lassen sie sich Ihren Bart stehen dann brauchen Sie
keinen Raseur Es ist klar daß in diesem Falle ein dunkler
Ehrenmann das Nützliche mit dem Angenehmen verbunden
hat indem er plumpen Ulk infzenirte und die bei dieser Gele
genheit nach Fronkirung der Antwortbriefe erübrigten jewei
ligen zehn Pfennig schmunzelnd einsackte

Wenuß von sogenannten Morcheln Es ist vorge
kommen daß durch den Genuß von sog Morcheln die von ge
trockneten Pilzen zum Essen zubereitet werden Erkrankungen
eingetreten sind welche allem Anschein nach am Beimengung
zu alter theilweise fauler Pilze zu der trockenen Waare zurück
zuführen sind Es ist daher rathsam auch bei der Verwend
ung getrockneter Pilze nach dem Wiederauffrischen derselben
durch kochendes und kaltes Wasser die Pilze wie frische Waare
vuszulesen nnd ungesund aussehende Exemplare zu entfernen
Es ist nämlich kaum möglich die getrocknete Waare vor dem
Gebrauch genügend sicher zu kontroliren es kann vielmehr die
Kontrole beim Gebrauch nur der Käufer ausführen Außeror
dentlich gefährlich können getrocknete Champignons werden
wenn denselben der im frischen Zustand oft mit dem Champig
non verwechselte pdallMss der Knollenblätter
schwamm beigemischt ist Bei getrockneten Steinpilzen ist
die Gefahr gering da das Fleisch des eßbaren Lolstus oäMs ge
trocknet weiß bleibt während der sehr giftige Lolews Lst mas
im Fleisch getrocknet blau wird ebenso seine verdächtigen Neben
artcn Koletns luiiäus und Lolötus

Attentat eines Försters auf seinen Vorgesetz
te Oberförster v Menzen hatte den Förster Grieger aus
Riederhausen zn einem Termin nach Waldböckelheim geladen

o er wegen einer an ihn ergangenen Anzeige vernommen
werden sollte Förster Grieger war während der Verhandlung
so aufgeregt und laut daß er wiederholt zur Ordnung verwie
sen werden mußte Als Herr v Menzen dem Revierjäger
Hoffmann das Protokoll zu diktir n anfing rief Grieger
Das ist mein Todesurtheil In demselben Augenblicke ergriff

er das an der Wand des Zimmers hängende geladene Doppel

gewehr und legte mit den Worten Knieen Sie nieder auf
feinen Vorgesetzten an Der Förster dessen Augen über dem
Doppellaufe raubthierartig hervorleuchteten kommandirte nun
I 2 und auf Z feuerte er das Gewehr ab In demselben
Augenblicke hatte aber auch der Oberförster der zuerst durch
seine Ruhe und dadurch daß er dem Förster scharf in die Au
gen sah diesen zu entwaffnen gesucht hätte einen Sprung auf
die Seite gemacht so daß die Schrotladung an ihm vorbei in
die Wand ging Sofort stürzten sich nun Herr v Menzen und
der Revierjäger auf den Förster um ihm das Gewehr dessen
Laus noch geladen war zu entreißen was ihnen nach hartem
Kampfe gelang Grieger wurde verhaftet und in das Landge
richtsgefängniß zu Eoblenz ausgeliefert

lEine reizende Bosheit übte einst die Pariser Opern
sänger Madame Pernetti gegen Madame Soult Marschall
Soult der Glückssoldat war damals gerade Fürst von Dal
matien geworden Die beiden Damen wohnten einander ge
genüber und aus geringfügiger Ursache schrieb Madame Soult
eines Tages an die Sängerin einen groben Brief den sie un
terzeichnete Elisabeth Fürstin von Dalmatien Madame
Pernetti wies m einem höflichen Schreiben die Impertinenzen
der Dame zurück unterzeichnete ihren Brief aber für heute
Jphigenie Prinzessin von Argos Sie trat nämlich am
Abend als Jphigenie auf Und sie hatte recht die Geschichte
rechnet den Titel Fürstin von Dalmatien zu den Theater
oder Operettentitteln welche nur für heute gelten

fEine Begnadigung Vor einigen Tagen legte man
wie die W Z, berichtet dem Zaren ein Todesurtheil zur
Unterfertigung vor Dasselbe war über einen jungen Mann
gefällt worden welcher das Mädchen das er heiß liebte ge
tödtet weil es sehr zum Leichtsinn neigte Der Kaiser begna
digte den jungen Mann zu zwanzigjähriger Verbannung nach
Sibirien und sagte gleichsam als Motivirung Verbrechen
welche die Liebe begeht kann ich verzeihen unverzeihlich finde
ich nur jene die der Haß diktirt

Mus den Berliner Wespen Oeffeutliche Er
klärung, Man nimmt an daß mich die in einer Berliner
Radauversammlung abgegebene Erklärung inein Denkmal sei
eine Schandsäule der deutschen Dichtung überraschen würde
Dies ist em Irrthum wie der Anfang des achten Sonetts an
meine Mutter im Buch der Lieder beweist

Du sahst mich oft im Kampf mit jenen Schlingeln
Geschminkten Katzen und bebrillten Pudeln
Die mir den blanken Namen gern besndeln
Und mich so gerne in s Verderben züngeln

Heinrich Heine
fKluge Thierchen Der Gatte Nein das ist nichtmehr auszuhalten Sieh nur einmal an alle Briefschaften in

meinem Schreibtisch sind während unserer Sommerreise von
Mäusen zernagt worden Hier haben sie sogar das Briefcou
vert gefressen und nur die darin befindliche Photographie un
berührt gelassen Die Gattin Was für eine Photo
graphie Der Gatte Die Deiner Mama

lAus dem Ulk Im Foyer des Opernhauses
Was sagen Sie zu dem Fiasco das Carmen in Madrid

erlebthat Ja man sieht Der Prophet gilt nichts in
seinem Vaterlande, Da machen wir doch eine rühmliche
Ausnahme Bei uns wenigstens erfreut sich Der Prophet
einer besonderen Hochschätzung,

Anzüglich, Gnädige Frau zum Hausmädchen Helene
ich kann heute nicht aufstehen ich habe wieder so entsetzliche
Kopfschmerzen Hausmädchen mitleidig Mein Gott gnä
dige Frau daß Ihnen auch der dumme Kopf so oft weh thun
muß

Theater und Musik
Viu neuer Faust Fund Dem glücklichen Finder

des Urfaust Erich Schmidt in Berlin ist es jüngst geglückt
weiteres Material zur Geschichte des Goethe schen Weltge
dichts zu entdecken das zwar an Wichtigkeit jenem ersten Schatz
nicht gleichkommt aber doch innerhalb der Goethe Gemeinde
das lebhafteste Interesse erwecken wird Aus Eckermann Ge
sprächen mit Goethe insbesondere aus der Aufzeichnung vom
10 Angust 1824 wissen wir daß Goethe einmal den Gedanken
hatte einen Plan des zweiten Theiles von Faust in Dichtung
und Wahrheit einzuschalten weil er damals an eine Aus
führung des Werkes nicht mehr glaubte er ließ diese Absicht
aber sallen als er dennoch daran ging den zweiten Theil zu

vollenden Aber jener Entwurf so wie er um 1629 Goethe
vorgeschwebt hat ist nun glücklich aus eixer verborgenen
Stelle des Weimarer Goethe Archivs zum Vorschein gekom
men und er weicht in höchst bemerkenswerther Weise von der
späteren Durchführung ab So fehlt in diesem Plan völlig die
klassische Walpurgisnacht so gewinnt zwar Faust durch Mephi
sto s Hilfe die Helena sich aber Erwerben und Verlieren sind
anders gewendet und die ganze Erfindung hat eine Neigung
zum Märchenhaften die doch zugleich tiefe symbolische Bezieh
ungen ausschließt Erich Schmidt wird in der großen Goethe
Ausgabe seinen Fund pMiziren durch den manche Hypothesen
darunter sehr geistreiche von Scherer hinfällig werden oder

doch sich wandeln müssen

w WI F Mterawr MMP K Rosegger s Ausgewählte Werke Pracht
Ausgabe Mit 600 Illustrationen von A Greil und A
Schmidhammer In 75 Lieferungen Lexikon Octav 30 Kr

50 Pf 70 Cts A Hartleben s Verlag in Wien Von
dieser illustrirten Ausgabe der Schriften Rosegger s welche
durch ihre Inhalt schöne Ausstattung und wohlfeilen Preis
die weiteste Verbreitung verdient liegen bereits fünf Lieferungen
vor Ueber den Autor selbst brauchen wir wohl heute kau
mehr viel zu sagen Derselbe ist in fast beispielloser Weise i
der ganzen Welt deutscher Zunge beliebt und bekannt Seine
Schriften haben einen eigenartigen Reiz und fesseln ohne irgend
welche gewaltsamen Wirkungen um so mehr als man sich in
dieselben hineinliest Rosegger s innige Vertrautheit mit dem
Volksleben die getreue Schilderung der Volkscharaktere führen
ihm einen immer größeren Kreis von Verehrern zu Die Illu
strationen der neuen Ausgabe sind mit künstlerischer Feinfühlia
keit ausgeführt aber dem anspruchslosen Texte genau augepaßt
und verdient die Sammlung in jeder Hinsicht für den Familien
kreis empfohlen zu werden

Von Lohmeyers Deutsche Jugend Verlag vonLeon
hard Simion in Berlin liegen die Hefte für Januar
und Februar vor Der Herausgeber fucht es so einzurichten
daß jedes Heft eine größere abgeschlossene Erzählung ein Mär
chen ein Abenteuer sowie eine Reihe von Gedichten Räthseln
Kunststücken Spielen Anleitungen zu Selbstbeschäftigungen u
dgl enthält

Der Bilderschmuck ist reichhaltig und durchweg gediegen
Namentlich verdienen die in vollen Farben hergestellten Litho
graphien besondere Anerkennung

Erwägt man daß mit seltenem Geschick der Herausgeber es
verstanden hat von dem Guten nur das Beste auszuwählen
daß jedes der drei bis vier Bogen starken reich illustrierte
und trefflich ausgestatteten Hefte nur 50 Pfg kostet so wird
man wohl sagen dürfen daß in der Deutschen Jugend die
Eigenschaften billig und gut sich vereinigt finden

Auf mehrfaches Ersuchen von Vereinen c hatte Herr
Oberbürgermeister Kuntze in Plauen i V sich im März vor
Jahres veranlaßt gesehen für die Feier des bevorstehenden
Geburtsfestes Se Majestät des deutschen Kaisers mehrere Fest
lieder unter dem Titel Kaiserlieder drucken zu lassen welche sich
zu gemeinschaftlichem Gesänge nach bekannten Melodien und
zur Deklamation eignen Diese Lieder haben s Z so unge
theilten Beifall und vielseitige Verbreitung in allen Gaue
Deutschlands gefunden daß die große Auflage am Festtage
völlig vergriffen war Im Verlage von F E Nenpert in
Plauen ist nun unter dem Titel Vaterländische Lieder
und Festgedichte eine zweite vermehrte Auflage der Kaiser
lieder erschienen

Seit einer Reihe von Jahren bemühen sich Gesangvereine
und Freunde M arschner s dem Komponisten in Zittau ein
Denkmal zu errichten Nun geht das Komitee mit der Aus
führung vor und glaubt in dem Bildhauer F Hartzer in Ber
lin den geeigneten Künstler gefunden zu haben weil derselbe
seiner Zeit das Marschner Denkmal für Hannover ausgeführt
hat Nach dem vom Künstler angefertigten und vom Komitee
angenommenen Entwurf wird das Denkmal aus der Kolossal
büste Marschner s auf einem mit musikalischen Emblemen ge
schmückten Postamt bestehen Büste und Embleme werden in
Bronze gegossen und das Postament in sächsischem Granit
ausgeführt Der 16 August der Geburlstag Marschner s ist
als Tag der Enthüllung festgesetzt

Gegen Flechten Geschwülsten
Drüsen Entzündungen Salzfluß
Krebsschäden Knochenfraß schlimme
Finger ist das seit vielen Jahren be
rühmte Rittgelhardt Glockner sche
Wund und Zugpflaster das
beste und billigste Mittel was es
giebt da es schnell und sicher heilt
ebenso wird das Pflaster bei Hühner
augen Frostballen Brandwunden
Hautausschlag Brust und Magen
leiden allen rheumatischen und gichti
schen Leiden mit stets glänzendsten
Heilerfolgen gebraucht Das Rin
gelhardt Glöckner sche Pflaster ist von
den höchsten Stellen amtlich ge
prüft und empfohlen

Mit Schutzmarke auf den
Schachteln zu beziehen a 25 u 50 H
mit Gebrauchsanweisung aus den
bekannten Apotheken Atteste
liegen daselbst aus

M Bitte genau auf obige
Schutzmarke zu achten

in staken Kloben
zueli klein gemsvlit

r,in kuki en speiilsus
biüigsl

Rationelle sowie moderne Fußbekleidung
ertige genau dem anatomischen Bau des Fußes Rechnung tragend unter

Berücksichtigung auch der kleinsten diesbezüglichen Wünsche geschmackvoll und ele
gant Durch die neuen Hilfsmeßapparate bin ich im Stande die individuelle
Form des Fußes nach jeder Richtung festzustellen

Bei vorkommendem Bedarf halte ich mich den geehrten Herrschaften bestens em

pfohlen Münchener BrauhansMM U KKK R Eingang Schulgasse
Schuhmachermeister

Werkstatt für orthopädische Fußbekleidung

Städtische Realschule
Das neue Schuljahr beginnt am Montag den S April Morgens 8 Uhr

mit der Aufnahmeprüfung der angemeldeten Schüler
Anmeldungen für die Klaffen Sexta bis Secunda einschließlich nimmt der unter

zeichneteZDirektor an Wochentagen von 11 bis 12 Uhr in der Realschule Eingang von

der Luisenstraße entgegen Dr I

An dem feiner weiblicher Handarbeiten können sich noch junge
Mädchen und Kinder gebildeter Stände betheiligen

Anmeldungen zu jeder Tageszeit

v Hedtvigstr IS IIFrauen Verein zur Armen n Krankenpflege
Vortrüge zum Besten des Vereins im BoSksschulsaale

Rene Promenade
Donnerstag den IS März um S Uhr

Vortrag des Herrn Professor Dr Dorn
elektrische Beleuchtung

Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind für 1 in der Buchhandlung von
Schroedel K Simon Markt 23 sowie auch am Eingang des Saales zu haben

Um Abgabe sämmtlicher Karten wird gebeten Der Vorstand

empfiehlt ZI
3 50 empfiehlt

Bernburgerstraße 13

Bon heute ab täglich von Vormittags
O bis R hr

Bouillon
Die Verwaltung

Mriktlicks Arbeite
von Gerichts n Verwaltnngs Sachen fertigt
sachgemäß und discret ZZIvvsvr
Bureauvorsteher a D Leipzigerstr IS p

Die Volksküche
befindet sich Vruuoswarts Ro IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichend
Portionenzahl stets vorräthtg sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Ä 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können

sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

kscksntenfsmilis
sowie

Gemälde anderer Künstler
Vormittags Rv bis Abends S Uhr

Eintritt SV Pfg
Nur kurze Zeit
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